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Gefe$- Sammlung 
fir die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 58. 


(Nr. 3874.) Uebereinkunft zwiſchen Preußen und mehreren anderen Deutſchen Staaten 
wegen Verpflegung erkrankter und Beerdigung verſtorbener Angehoͤrigen 
eines anderen kontrahirenden Staates, d. d. Eiſenach, den 11. Juli 1853. 
Nebſt Bekanntmachung vom 5. November 1853. 


De Regierungen von Preußen, Sachſen, Hannover, Kurheſſen, Großherzog: 
thum Heſſen, Sachſen-Weimar, Mecklenburg⸗Schwerin, Medlenburg- Strelig, 
Oldenburg, Braunſchweig, Gacfen = Meiningen, Sachfen - Altenburg, Sachſen⸗ 
Goburg-Gotha, Mnhalt-Deffau-Gdthen, Anhalt⸗Bernburg, Schwarzburg-Rudol⸗ 
ſtadt, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Schaumburg-Lippe, Lippe, Reuß aͤlterer 
und Reuß jüngerer Linie, ſowie die freien Staͤdte Frankfurt und Bremen ſind 
fibereingefommen, über die Grundfäge, welche gegenſeitig in Bezug auf die 
Verpflegung erkrankter und en raj verſtorbener Angehoͤrigen des andern 
Staates Anwendung finden follen, ſich vertragsmaͤßig zu einigen, und haben zu 
dieſem Zwecke Bevollmaͤchtigte ernannt, und zwar: 


die Koͤniglich Preußiſche Regierung 


den Geheimen Ober-Regierungsrath Frantz und 
den Geheimen Legationsrath Hellwig, 


die Koͤniglich Saͤchſiſche Regierung 
den Regierungsrath Schmalz, 
die Koͤniglich Hannoverſche Regierung 
den Geheimen Regierungsrath Bening, 
die Kurfürſtlich Heſſiſche Regierung 


den Regierungs- und vortragenden Rath im Miniſterium des Innern 
von Stiernberg, 


die Großherzoglich Heſſiſche Regierung 
den Geheimenrath Freiherrn von Starck, 
Jahrgang 4853. (Nr. 3871.) 20". bie 
Ausgegeben zu Berlin den 10. November 1853, 


— 978 — 
die Großherzoglich Saͤchſiſche Regierung 
den Geheimen Regierungsrath Schambach, 
die Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſche und 
die Großherzoglich Mecklenburg-Strelitziſche Regierung 
den Regierungsrath von Baffewig, 
die Großherzoglich Oldenburgiſche Regierung 
den Miniſterialrath Bucholtz, 
die Herzoglich Braunſchweigiſche Regierung 
den Kreisdirektor Kammerherrn von Hohnhorſt, 
die Herzoglich Sachſen-Meiningenſche Regierung 
den Staatsrath Ob erlaͤnder, 
die Herzoglich Sachſen-Altenburgiſche Regierung 
den Regierungspraͤſidenten Schuderoff, 
die Herzoglich Sachſen-Coburg-Gothaiſche Regierung 
den Miniſterialrath Bruͤckner, 
die Herzoglich Anhalt-Deſſau-Coͤthenſche Regierung 
den Miniſterialrath Walther, t 
die Herzoglich Anhalt-Bernburgſche Regierung 
den Regierungsrath Zachariae, 
die Fuͤrſtlich Schwarzburg-Rudolſtaͤdtſche und 
die Fuͤrſtlich Schwarzburg-Sondershauſenſche Regierung 
den Geheimen Regierungsrath Scham bach, 
die Fuͤrſtlich Schaumburg-Lippeſche Regierung 
den Regierungsrath von Campe, 
die Fürſtlich Lippeſche Regierung 
den Regierungsrath Meyer, 
die Fuͤrſtlich Reuß-Plauiſche Regierung älterer Linie und 
die Fuͤrſtlich Reuß-Plauiſche Regierung jüngerer Linie 
den Geheimen Regierungsrath Scham bach, 
die freie Stadt Frankfurt 
den Dr. von Boltog und 
die freie Stadt Bremen 
den Senator Olbers, 


welche 
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welche demgemaͤß mit Vorbehalt der Genehmigung ihrer Regierungen folgende 
Beſtimmungen vereinbart haben: N f 


8.1. 


Jede der kontrahirenden Regierungen verpflichtet ſich, dafuͤr zu ſorgen, 
daß in ihrem Gebiete denjenigen huͤlfsbebuͤrftigen Angehörigen anderer Staa- 
ten, welche der Kur und Verpflegung benothigt find, dieſe nach denſelben 
Grundfågen, wie bei eigenen Unteribanen, bis dahin zu Theil werde, wo ihre 
Ruͤckkehr in den zur Uebernahme verpflichteten Staat ohne Nachtheil fuͤr ihre 
oder Anderer Geſundheit geſchehen kann. 


* 
Ein Erſatz der hierbei (H. 1.) oder durch die Beerdigung erwachſenden 


, 


Koſten kann gegen die Staats-, Gemeinde- oder andere Öffentliche Kaffen ded- 
jenigen Staates, welchem der Huͤlfsbeduͤrftige angehoͤrt, nicht beanſprucht werden. 


$. 3. 


Fuͤr den Fall, daß der Huͤlfsbeduͤrftige oder daß andere privatrechtlich 
Verpflichtete zum Erſatz der Koſten im Stande ſind, bleiben die Anſpruͤche auf 
letztere vorbehalten. Die kontrahirenden Regierungen ſichern ſich auch wechſel⸗ 
feitig zu, auf Antrag der betreffenden Behörde die nach der Landesgeſetzgebung 
zuläffige Hulfe zu leiſten, damit denjenigen, welche die gedachten Kofien beſtrit⸗ 
ten haben, dieſe nach billigen Anſaͤtzen erſtattet werden. 


$. 4. 


Gegenwaͤrtige Uebereinkunft tritt mit dem 1. Januar 1854. in Kraft. 
Mit demſelben Tage erlifcht die Wirkſamkeit derjenigen Verabredungen, welche 
bisher tiber den gleichen Gegenſtand zwiſchen einzelnen der kontrahirenden Re— 
gierungen beſtanden haben. Die Dauer der Wirkſamkeit der gegenwaͤrtigen 
Uebereinkunft wird zunaͤchſt auf den Zeitraum von drei Jahren verabredet. 
Sie iſt aber auf je weitere drei Jahre als in Kraft befindlich für jede der 
kontrahirenden Regierungen zu betrachten, welche nicht ſpaͤteſtens ſechs Mo- 
nate vor dem Ablaufe der Guͤltigkeit der Uebereinkunft dieſelbe gekuͤndigt hat. 


$. 5. 


Allen Deutſchen Bundesſtaaten, welche die gegenwärtige Uebereinkunft 
nicht mit abgeſchloſſen haben, ſteht der Beitritt zu derſelben offen. Dieſer Bei⸗ 
tritt wird durch eine die Uebereinkunft genehmigende und einer der kontrahiren⸗ 

Gr. 28740 A den 
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den Regierungen Behufs weiterer Benachrichtigung der übrigen Kontrahenten 
zu uͤbergebende Erklaͤrung bewirkt. 
Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten die gegenwärtige Ueberein- 
kunft unterzeichnet und unterſiegelt. 
Eiſenach den 11. Juli 1853. 


Carl Friedr. Frantz. Friedrich Hellwig. 
AE TG iĉ tl 
Karl Schmalz. ; Heinrich Bening. 
(L. S.) (L. S.) 
Heinrich er 5 Stiernberg. Auguſt e ato va v. Starck. 
Ferdinand Schambach. Friedrich v. Baſſewitz. 
(L. S.) (L. S.) 
Carl Bucholtz. Friedrich Eduard Oberländer. 
rn (L. S.) 


DENIA FORMES Karl Shri . Brückner. 
Carl Heinr. Adolph v. Hohnhorſt. Bang Walther. 
(L. S.) L. S.) 


Friedrich Wilhelm Zachariae. Ferdinand Schambach. 
fuͤr Schwarzburg-Rudolſtadt und 


Sondershauſen. 
(L. S.) (L. S.) 
Franz Alexander v. Campe. Bernhard Meyer. 
(L. S.) (L. S.) 


Ferdinand Apen, (i Reuß å. und j. L. 
Dr. jur. Auguſt v. Boltog. 
(L. 8.) 
Georg Heinrich Olbers. 
(L. S.) 
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VS senebenbe Uebereinkunft wird, nachdem dieſelbe von ſaͤmmtlichen kontrahi⸗ 
renden Regierungen ratifigirt worden iſt, hiedurch mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß derſelben in Gemaͤßheit des $. 5. die Regierungen 


1) des Kaiſerthums Oeſterreich unter dem 27. Oktober d. ditaj 
2) des Königreiches Württemberg unter dem 19. September d. J., 
3) des Herzogthums Maf i au mittelft Erklärung vom 15. September d. he 


4) des Fuͤrſtenthums Waldeck mittelſt Erklaͤrung vom 15. Auguſt 
d. J., ſowie 
5) die freie Stadt Luͤbeck mittelſt Erklaͤrung vom 23. Juli d. J. 


beigetreten ſind. 
Berlin, den 5. November 1853. 


Der Minifterpråfident, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
| v. Manteuffel. 


(Nr. 3872—3873,) 


(Nr. 3872.) 


3 
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(Nr. 3872.) Bekanntmachung, die Errichtung einer Aktiengeſellſchaſt unter der Firma „Con⸗ 
cordia, Coͤlniſche Lebensverſicherungs- Geſellſchaft“ betreffend. Vom 
13. Oktober 1853. 


e Könige Majeftåt haben die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft in Cöln 
am Rhein unter der Firma „Concordia, Coͤlniſche Lebensverſicherungs-Geſell— 
ſchaft“ zu genehmigen und das Statut derſelben zu beftätigen geruht. 


Dies wird hiermit in Gemaͤßheit des $. 3. des Geſetzes uͤber Aktienge— 
ſellſchaften vom 9. November 1843. unter dem Hinzufuͤgen bekannt gemacht, 
daß die Aufnahme des Statuts der Geſellſchaft in das Amtsblatt der Megie= 
rung zu Cöln angeordnet ift. 


Berlin, den 13. Oktober 1853. | 
Der Miniſter⸗ Der Miniſter DerJuſtizminiſter. Der Miniſter 


Präfident. für Handel, des Innern. 
Gewerbe und 
öffentliche Ar- 
beiten. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Weſtphalen. 


(Nr. 3973. 
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(Nr. 3873.) Verordnung wegen Einberufung der Kammern. Vom 29. Oktober 1853. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 26. 26. a. 


verordnen, in Gemaͤßheit der Artikel 76. und 77. der Verfaſſungs-Urkunde, 
auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Die Kammern werden auf den 28. November dieſes Jahres in Unſere 
Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin zuſammen berufen. 


Unſer Staatsminiſterium wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung 
beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Sansſouci, den 29. Oktober 1853. 


(. S) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. 
v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober» Hofbuchdruderei. 
(Rudolph Deder.) 
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